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Vorwort 
Die COVID-19-Pandemie hat Gesellschaft, 
Politik und Wirtschaft in vielerlei Hinsicht stark 
beeinflusst. Um insbesondere die Kontakte der 
Menschen untereinander auf ein Minimum zu 
beschränken, wurden praktisch alle größeren 
Veranstaltungen verschoben, oder komplett 
abgesagt. So unter anderem die für Anfang 
Mai geplante IFAT, zu der normalerweise fast 
150.000 Besucher auf das Münchener Messe
gelände strömen. Wie viele andere Ausstel-
ler auch, hat die Funke Kunststoffe GmbH für 
den Messeauftritt eine Vielzahl von Lösungen 
entwickelt, über die wir Sie nun in der neuen 
Ausgabe der Funke info informieren wollen. 

Neben Neuheiten und Weiterentwicklun-
gen in den Anwendungsbereichen Rohr- und 
Schachtsysteme, Rohrverbindungen oder Haus-
anschlüsse, steht besonders die Regenwasser-
bewirtschaftung im Fokus. Produkte wie der 
D-Raintank 3000®, die D-Raintank 3000 small-
box®, die KS-Bluebox® oder eine neue Sedi-
mentationsanlage stehen stellvertretend für eine 
Vielzahl an zukunftsweisenden Lösungen, mit 
denen sich Regenwassermanagement effektiv, 
wirtschaftlich und nachhaltig umsetzen lässt.

Mit einer Neuentwicklung kann Funke auch 
bei der Bekämpfung von Schadnagern in 
Abwasserkanälen aufwarten. Die Köder-
station ermöglicht es, Ratten professionell 
und rechtssicher zu Leibe zu rücken.

Darüber hinaus kann Funke ein bemerkens-
wertes Jubiläum feiern: Mit dem HS®-Kanalrohr 
wurde vor 25 Jahren ein Produkt mit außer
gewöhnlichen Leistungsparametern vorgestellt, 
mit dem sich nahezu alle Aufgaben lösen las-
sen, die sich im modernen Kanalbau stellen. 

Über den Jubilar, die neuen Produkte 
und über viele andere Bausteine aus dem 
umfangreichen Funke-Sortiment berichten 
wir in dieser Ausgabe der Funke info. 

Viel Spaß beim Blättern! 

Dieter Jungmann, 
Leiter Geschäftsbereich Tiefbau
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Zunehmende Starkregenereignisse im Wechsel mit Dürreperioden er-
fordern einen neuen Umgang mit Niederschlägen. Funke Kunststoffe 
trägt den sich rasant wandelnden Ansprüchen im Bereich des Regenwas-
sermanagements bereits heute mit einer breiten Palette von Produkten 
Rechnung. Egal ob es um reinigen, versickern, ableiten oder speichern 
geht  – die von Funke entwickelten und mit Erfolg auf den Markt ge-
brachten Lösungen haben eines gemeinsam: Sie bieten Ingenieuren, 
Stadtplanern, Netzbetreibern und privaten Grundstücksbesitzern die 
Möglichkeiten, nachhaltig und wirtschaftlich mit der Ressource Nieder-
schlag umzugehen und zukunftsweisende Konzepte zu realisieren. Hinzu 
kommt: Mit ihren hervorragenden Leistungsparametern und technischen 
Eigenschaften schaffen diese Produkte – beispielhaft zu nennen sind hier 
der D-Raintank 3000®, die D-Raintank 3000 smallbox® oder die KS-Blue-
box® – die Grundlage dafür, bestmöglich mit den Unwägbarkeiten der 
Natur umzugehen und damit mögliche Schadensszenarien einzudämmen 
und zu minimieren.

Darauf hat die Branche gewartet:

Neue Tiefbaulösun gen von Funke 
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KS-Bluebox®
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smallbox®

Köderstation

Neu



3

Darüber hinaus gilt es, das von befestigten Oberflächen 
wie Dachflächen, Parkplätzen und Verkehrsflächen ab-
fließende und gesammelte Niederschlagswasser (NW) 
von Schmutzpartikeln wie zum Beispiel Schadstoffen aus 
Reifenabrieb, Mikroplastik, Feinstaub, Öltropfverlusten 
und Schwermetallen in gelöster und gebundener Form zu 
befreien – ein Bereich, in dem Funke seit Jahren zukunfts-
weisende Produkte auf den Markt bringt. Die neueste 
Entwicklung ist die horizontal unterirdisch angeordnete 
Funke Sedimentationsanlage. Neben einer sehr guten Rei-
nigungsleistung zählt der nur geringe Wartungsaufwand 
zu den Vorteilen beim Einsatz der Anlage.

Mit Neuentwicklungen aus den Produktbereichen 
Schachtsysteme und Rohrverbindungen setzt Funke 
ebenso weitere Akzente, wie mit einer neu entwickelten 

Köderstation. Mit dem professionellen und im Einsatz 
rechtssicheren Produkt lassen sich Schadnager in Abwas-
serkanälen und -schächten wirkungsvoll bekämpfen. 

Zudem steht mit dem HS®-Kanalrohrsystem eine Pro-
duktgruppe im Blickpunkt, die mit der erfolgreichen 
Unternehmensentwicklung der Funke Gruppe eng ver-
bunden ist. Mittlerweile 25 Jahre ist es her, dass Funke 
ein Produkt mit außergewöhnlichen Leistungsparametern 
auf den Markt gebracht hat, mit denen sich nahezu alle 
Aufgaben lösen lassen, die sich im modernen Kanalbau 
stellen. Insbesondere der Systemgedanke, der in der 
Philosophie des Familienunternehmens aus Hamm eine 
wesentliche Rolle spielt, hat Auftraggeber und Anwender 
überzeugt.

Darauf hat die Branche gewartet:

Neue Tiefbaulösun gen von Funke 
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D-Raintank 3000®

Funke Sedimentationsanlage
DN 1000

Funke Kunststoffschacht
DN 1000



Mit einer neuen Köderstation bringt 
die Funke Kunststoffe GmbH ein 
professionelles und im Einsatz rechts-
sicheres Produkt auf den Markt, mit 
dem sich Schadnager in der Kanalisa-
tion wirkungsvoll bekämpfen lassen. 

Die Köderstation, die gemeinsam mit 
KASSELWASSER, Eigenbetrieb der 
Stadt Kassel, entwickelt wurde, ist so 
konstruiert, dass Giftstoffe selbst bei 
Rückstausituationen und steigendem 
Wasserstand nicht ausgewaschen 
werden können. Hinzu kommt: We-
der für die Montage noch für das 
Nachfüllen der Köderstation muss 
man in den Schacht einsteigen. 

Gesetzlich geregelt
Vor wenigen Jahren noch wurden im 
Kanalnetz regelmäßige und flächen-
deckende Maßnahmen zur Schad
nagerbekämpfung durchgeführt. Mit 
Inkrafttreten der Biozidverordnung 
528/2012 wurde der Einsatz von 
Schädlingsbekämpfungsmitteln ge-
gen Schadnager (Rodentiziden) – sie 
enthalten blutgerinnungshemmende 
Wirkstoffe, sogenannte Antikoagu-

lanzien – neu geregelt. Die konkrete 
Handhabung wird durch die Risiko
minderungsmaßnahmen (RMM) 
festgelegt. Die vielfach noch gängige 
Praxis, den Köder zum Beispiel an ei-
nem Draht in einen Kanalschacht zu 
hängen ist vor diesem Hintergrund 
mindestens bedenklich. Insbesondere 
bei Starkregenereignissen und den 
damit verbundenen Überflutungen 
und Rückstauereignissen in den 
Schächten der Kanalisation werden 
„ausgehängte“ Köder mitgerissen 
oder die Gifte ausgewaschen. Die 
giftigen Substanzen verunreinigen 
das Abwasser und stellen die Umwelt 
vor große Probleme. 

So geht´s
Abhilfe schafft hier der Einsatz der 
neu entwickelten Köderstation von 
Funke. Es gibt sie in zwei Ausführun-
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Den (Kanal-)Ratten  
professionell und rechts
sicher zu Leibe rücken

Funke Köderstation



gen: Während der Typ 1 fest mit der 
Berme im Schacht verbunden wird, 
verfügt Typ 2 über ein höheres Eigen-
gewicht und wird mit einem Befes-
tigungsanker in den Schmutzfänger 
eingehängt. Die Köderstation besteht 
aus einem Unterteil mit Ankerplatte, 
Köderschwimmer, Köderhalter und 
einem 25 cm langen Kunststoffzy-
linder (Ø 210 mm), welcher unten 
mit Öffnungen und am oberen Ende 
mit einem Metallbügel ausgestat-
tet ist. Die Funktionsweise der mit 
Fraßköder gefüllten Köderstation 
ist denkbar einfach und gleichzeitig 
wirkungsvoll: Bei einem Rückstau 
im Kanal strömt das Abwasser durch 
die Öffnungen in die Köderstation, 
wobei der Köderschwimmer in die 
Luftblase im oberen Teil des Kunst-
stoffzylinders aufsteigt. Ein Durchmi-
schen von Giftköder und Abwasser 
wird auf diese Weise wirkungsvoll 
unterbunden. Der Kauf von zusätzli-
chen Verriegelungsplatten ermöglicht 
es, mehrere Schächte zu bestücken 
und die Köderstation bei Bedarf um-
zusetzen.

Kein Einsteigen in den 
Schacht
Die Köderschutzbox ist schnell zu-
sammenzubauen, leicht zu bestücken 
und funktioniert auch in schwieri-
gen Situationen im Abwasserkanal 
wirkungsvoll. Und – auch das ist 
erwähnenswert: Weder zur Montage 
noch zum Befüllen ist ein Einsteigen 
in den Schacht nötig. Alle erforderli-
chen Arbeitsschritte sowohl bei Typ 1 
als auch bei Typ 2 können mit einer 
Teleskopstange fachgerecht von 
außerhalb des Schachtes ausgeführt 
werden. Bei Typ 1 wird die Mon-

tageplatte auf die Berme geklebt. 
Wichtig: Auf Beton, Steinzeug, GFK 
und PVC-U ist eine Verklebung 
möglich, auf PE, PP und PU nicht! 
Falls ein Verkleben nicht möglich ist, 
ist Typ 2 die richtige Wahl: Er wird 
mit einem Befestigungsanker in den 
Schmutzfänger eingehängt. Die in 

der Verpackung der Köderstation 
enthaltene Einbauanleitung enthält 
eine ausführliche Beschreibung der 
einzelnen Schritte. Die 4-teilige Teles
kopstange und weiteres Zubehör 
kann bei Funke bestellt werden.

55

Bei einem Rückstau steigt der Köderschwim-
mer in eine Luftblase nach oben

Position des Köders in der Köderstation bei 
normalen Abflussbedingungen

Funke Köderstation Typ 1
zum Aufkleben auf die Berme

Funke Köderstation Typ 2
zum Aufstellen auf die Berme mit Sicherungsseil und Befestigungsanker
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D-Raintank 3000 smallbox®

Hohes Speichervolumen         bei geringer Bauhöhe
Für einen platzsparenden und fla-
chen Einbau hat Funke Kunststoffe 
das System D-Raintank 3000® um 
eine höhenreduzierte D-Raintank 
3000 smallbox® ergänzt. Die bau-
technischen Eigenschaften des neu-
en Elementes entsprechen denen 
der Standardausführung: Die hohe 
Tragfähigkeit wird durch die statisch 
optimierte Konstruktion und durch 
den Einsatz des widerstandsfähigen 
Kunststoffes PVC-U mit einem E-
Modul größer 3000 N/mm² sicher-
gestellt. 

Enorme Speicherkapazität
Das System D-Raintank 3000® wurde 
für den ökologisch sinnvollen Um-
gang mit Regenwasser entwickelt. 
Nach dem fachgerechten Einbau 
kann es Niederschlagswasser spei-
chern und sukzessive dreidimensional 

an das umliegende Erdreich abgeben. 
Die neue smallbox verfügt über die 
Abmessungen 600 x 600 x 330 mm 
(L x B x H). Die Speicherfähigkeit für 
das System liegt bei nahezu 97 %, 
während eine übliche Kies- oder 
Schotterrigole nur ungefähr 30 % bis 
35 % erreicht. 

Leicht einzubauen
Die Elemente sind leicht einzubauen 
und können raumsparend angeordnet 
werden. Die außen am Rigolenkörper 
liegenden Elemente werden mit spezi-
ellen gerasterten Seitenplatten verse-
hen. Die D‑Raintank 3000 smallbox® 
kann mit dem D‑Raintank 3000® bis 
maximal 3 Lagen D‑Raintank 3000® 
zuzüglich einer Lage D-Raintank 
3000 smallbox® kombiniert werden. 
Dadurch ergeben sich viele Varianten 
in der Einbauhöhe.



330 
mm

930 
mm
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Hohes Speichervolumen         bei geringer Bauhöhe

Fertig zur Einbaustelle
Die D-Raintank 3000 smallbox®-
Elemente werden einbaufertig auf 
die Baustelle geliefert. Sie bestehen 
aus zwei Gitterplatten mit vier lastab-
tragenden Säulen. Die Konstruktion 
sorgt für eine optimale Kraftüber-
tragung ins umliegende Erdreich. 
Neben einer hohen Speicherkapazität 
überzeugt das System mit Vorteilen 
in der Anwendung, so kann aufgrund 
der geringen Bauhöhe etwa bei ho-
hen Grundwasser-Ständen der nach 
DWA-A 138 geforderte Mindestab-
stand von 1 m einfacher eingehalten 
werden.

Die Mindestüberdeckung unter PKW-Verkehrsflächen (bis 2,5 Tonnen Gesamt-
gewicht) muss größer als die Höhe des geplanten Straßenoberbaus sein, jedoch 
mindestens 40 cm betragen.
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Regenwassermanagement mit der KS-Bluebox®

Rückhalten, speichern,       
nutzen

Die KS-Bluebox® besteht aus 
werkseitig kunststoffummantelten 
D‑Raintank 3000®-Elementen. Diese 
Variante des D-Raintank 3000®-Sys-
tems eignet sich nicht nur für die 
Rückhaltung von Regenwasser, son-
dern – mit Blick auf eine spätere Ent-
nahme und Nutzung – auch für eine 
dauerhafte Speicherung. Die Vor-
teile beim Einsatz der KS-Bluebox® 

Nachhaltige Nutzung
Vermehrt auftretende Starkregener-
eignisse im Wechsel mit zunehmen-
den Dürrephasen sorgen bei kom-
munalen Netzbetreibern ebenso wie 
bei den Bürgern für ein Umdenken 
im Umgang mit einer unserer kost-
barsten Ressourcen. Eine nachhaltige 
Nutzung des Regenwassers rückt 
deshalb mehr und mehr in den Fo-
kus. Die Nutzung von Regenwasser 
spart Geld für Leitungswasser und 
in vielen Fällen kann man auch die 
Einleitung von Regenwasser in den 
Kanal reduzieren. Außerdem kann 
die KS-Bluebox® auch als Rückhalte-
raum eingesetzt werden. Der benö-
tigte Rückhalteraum wird i.d.R. nach 
DWA-A 117 dimensioniert.

Individuelle Fertigung 
KS-Bluebox®-Elemente können nach 
den Wünschen der Kunden individu-
ell gefertigt werden. Eine Ausführung 
in unterschiedlichen Längen und 
Breiten ist möglich. Durch die mögli-
che Kombination mit den D-Raintank 

sind vielfältig. Die Elemente sind 
vorgefertigt und müssen nicht erst 
auf der Baustelle zusammengebaut 
werden. Dadurch kann der Einbau 
wetterunabhängig erfolgen. Diverse 
Anschlussmöglichkeiten sorgen für 
große Flexibilität, das leichte Gewicht 
macht die Handhabung an der Ein-
baustelle einfach. Zudem trägt der 
mögliche flache Einbau wesentlich 
dazu bei, den Erdaushub gering zu 
halten.
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Regenwassermanagement mit der KS-Bluebox®

Rückhalten, speichern,       
nutzen

3000 smallbox® Elementen (H = 
330 mm) können unterschiedliche 
Aufbauhöhen im Raster von 330 
und 600 mm realisiert werden. Die 
realisierbare Größe einer einzelnen 
KS-Bluebox® richtet sich letztend-
lich nach den Ladekapazitäten der 
Transportfahrzeuge und beträgt ca. 
50 m³. Für größere Volumina können 
verschiedene KS-Bluebox®-Elemente 
an der Einbaustelle in Modulbauwei-
se miteinander verbunden werden. 
Damit können Anlagen mit bis zu 
mehreren 100 m³ problemlos umge-
setzt werden. 

Die Stabilität der KS-Bluebox® ent-
spricht der des D-Raintank 3000®: Ab 
einer Überdeckung von 40 cm Höhe 
ist eine Pkw-Befahrung möglich, ab 
80 cm eine LKW-Befahrung zulässig. 
Bei der Nutzung der KS-Bluebox® 
sind zwingend Entlüftungen vorzuse-
hen, die werkseitig montiert sind und 
mit HS®-Rohren DN/OD 160 vor Ort 
verlängert werden können. Je nach 
Belastung stehen als Entlüftungs-
möglichkeit verschiedene Abdeckun-
gen zur Verfügung. Zur Spülung und 
Kamerabefahrung kann auf Wunsch 
ein Inspektionsblock integriert wer-
den. Bei einer Nutzung als Lösch-
wasserreservoir muss die Anlage 
mit entsprechenden Anschluss- und 
Entnahmearmaturen ausgerüstet 
werden.
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Neue Sedimentationsanlage von Funke

Platzsparend reinigen 
und sedimentieren



Durchflussstufe 1 (0 – 8 l/s) Durchflussstufe 2 ( > 8 l/s)

Bypass Bypass

Sicht in den Bypass
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Das von befestigten Oberflächen wie 
Dachflächen, Parkplätzen und Ver-
kehrsflächen abfließende und gesam-
melte Niederschlagswasser (NW) gilt 
nach dem Wasserhaushaltsgesetz als 
Abwasser. Durch die Regenabflüsse 
gelangen Schmutzpartikel wie zum 
Beispiel Schadstoffe aus Reifenabrieb, 
Mikroplastik, Feinstaub, Öltropfver-
luste und Schwermetalle in gelöster 
und gebundener Form in den Re-
genwasserkanal. Je nach Verschmut-
zungsgrad und je nach Sensibilität 
des Zielgewässers ist dadurch häufig 
eine Behandlung der NW-Abflüsse 
vor der Einleitung in den Vorfluter 
erforderlich. Hierfür wurde die ho-
rizontal unterirdisch angeordnete 
Funke Sedimentationsanlage entwi-
ckelt. Neben einer sehr guten Reini-
gungsleistung zählt der nur geringe 
Wartungsaufwand zu den weiteren 
Vorteilen beim Einsatz der Anlage, 
die zur Entwässerung der Flächenka-
tegorien I und II nach Gelbdruck des 
DWA-A 102 einsetzbar ist.

Die Funke Sedimentationsanlage 
ist für eine Anschlussfläche von bis 
zu 5.000 m² geeignet (Anlagen für 
größere Anschlussflächen können auf 
Anfrage realisiert werden). Inklusive 
Lastverteilungsring und Abdeckung 
Klasse D weist das Bauwerk, das aus 
zwei Kammern besteht, eine Höhe 
von nur ca. 2.200 mm und eine Län-
ge von ca. 4.200 mm auf. Für den 
Einbau der Anlage sind daher nur 
relativ geringe Erdbewegungen not-
wendig. Im Schlammfang setzen sich 
die groben Sedimente ab. Dabei gibt 
die gegenüber dem Zulauf angeord-
nete um 30° abgewinkelte Prallplatte 
die Strömungsrichtung vor. In dem 

danach angeordneten Sedimenta-
tionsraum werden die eher feinen 
Sedimente zurückgehalten. 

Für unterschiedliche 
Regenereignisse ausgelegt
Die Funke Sedimentationsanlage ist 
so ausgelegt, dass bei einem Zufluss 
von 0 bis 8 l/s beide Absetzräume 
durchflutet werden (Durchflussstu-
fe 1/DS1). Bei einem Zufluss größer 
als 8 l/s wird der Sedimentationsraum 
durch eine speziell hierfür konzipier-
te Durchflusssteuerungsklappe mit 
Schwimmer mechanisch verschlos-
sen. Der Zufluss von 8 l/s entspricht 
dabei – bei Ausnutzung der maxi-
malen Anschlussfläche von 5.000 m² 
– einer kritischen Regenspende (rkrit) 
von 16 l/s/ha. Die günstig wirkende 
Fließzeit wird hierbei nicht berück-
sichtigt. Je nach Länge der Fließzeit 
erhöht sich rkrit entsprechend. Die in 
diesem Fall verschlossene Durchfluss-
steuerungsklappe sorgt dafür, dass 
Starkregenereignisse an dem Sedi-
mentationsraum vorbei geleitet wer-

den (Durchflussstufe 2/DS2). Somit 
werden die im Sedimentationsraum 
bereits zurückgehaltenen Sedimente 
nicht remobilisiert und verbleiben 
auch bei Starkregenereignissen in 
der Anlage. Beim Abschwächen der 
Regenintensität auf unter 8 l/s öffnet 
sich die Klappe wieder automatisch.

Zusätzlich zur durchflussabhängigen 
Durchströmungsmethodik werden 
durch das Tauchrohr im Ablauf 
Schwimmstoffe wie Öl zurückge-
halten. Größere Schwimmstoffe 
wie Laub und Blätter werden beim 
Übergang vom Schlammfang in den 
Sedimentationsraum durch ein da-
zwischen angeordnetes Edelstahlsieb 
herausgefiltert.

Für Reinigungs- und Wartungsarbeiten kann 
die Durchflusssteuerungsklappe von der 
Oberfläche aus vollständig entnommen wer-
den. Empfohlene Wartung: 1 Mal pro Jahr 
Schlamm absaugen
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 Dem gehört    die Zukunft
Der Funke Kunststoffschacht DN 
1000 besteht aus einem Profilrohr, 
das über einen Schachtboden mit 
verschiedenen Gerinneformen ver-
fügt. In der Standardausführung ist 
der Schacht mit einem Durchgangs-
gerinne in Nennweiten von DN/OD 
160, 200, 315, 400 oder 500 (630) 
ausgestattet. 

Flexible Ausstattung
Variomuffen oder angeformte 
Spitzenden sorgen für flexible An-
schlussmöglichkeiten an den Zu- und 
Abläufen DN/OD 160 und 200. 
Weitere Gerinneformen sind vom 
Kunden ebenso individuell gestaltbar 
wie Form und Lage von Abwin-
kelungen sowie Zu- und Abläufen 
oder die Längen des Schachtrohres, 
das monolithisch gefertigt wird Der 
Kunststoffschacht lässt sich in Form 
von Spezialschächten an die unter-
schiedlichsten Funktionen anpassen. 
Egal ob als Kontrollschacht, Druck-
entlastungsschacht, Kombischacht, 
Pumpenschacht, Tangentialschacht 
oder auch als Kreuzungsbauwerk für 
Kabeldurchführungen – die Einsatz-
möglichkeiten sind vielfältig.

Gegen den Auftrieb
Die Rohrinnenseite ist glatt, die pro-
filierte Außenseite wirkt bei fachge-
rechter Verdichtung des Schachtes 
einem Auftrieb entgegen. Zusätzliche 
Anschlüsse an das Steigrohr können 
mit dem uniTec®-Anschluss DN/OD 
160 jederzeit und an jeder beliebigen 
Stelle erstellt werden. Bei Bedarf kann 
auch ein innenliegender Absturz mit 
dem FABEKUN Sattelstück-ILA reali-
siert werden.

Leiter auf Wunsch
Auf Wunsch wird der Schacht ab 
Werk bereits mit einer entsprechen-

Funke Kunststoffschacht    DN 1000
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 Dem gehört    die Zukunft

den Edelstahlleiter ausgestattet, die 
mittels spezieller Verankerungen in 
der Schachtrohrwandung abstiegs- 
und aufstiegssicher vormontiert ist. 

Vorteile von PVC-U
Aufgrund des im Vergleich zu her-
kömmlichen Schachtbauwerken 
geringen Eigengewichtes sind die 
Funke Kunststoffschächte an der 
Einbaustelle leicht zu handhaben. 
Der Werkstoff PVC-U bietet die be-
kannten Vorteile: Er ist robust, stabil 
sowie hochdruckspülbar, langlebig 
und weist eine hohe chemische 
Beständigkeit auf. Zudem sind die 
Schächte im Betrieb inspektions- und 
wartungsfreundlich. 

Funke Kunststoffschacht    DN 1000
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Damit hat Funke     Akzente gesetzt
Mit dem HS®-Kanalrohr hat Funke 
vor 25 Jahren ein Produkt mit außer-
gewöhnlichen Leistungsparametern 
vorgestellt, mit denen sich nahezu 
alle Aufgaben lösen lassen, die sich 
im modernen Kanalbau stellen. Es 
haben aber nicht nur die hervorra-
genden Werkstoffeigenschaften und 
Neuheiten wie die unterschiedliche 
Farbgebung von Rohren für Regen- 
und Schmutzwasser zum Erfolg des 
HS®-Kanalrohres beigetragen. Insbe-
sondere der Systemgedanke, der in 
der Philosophie des Familienunter-
nehmens aus Hamm eine wesentliche 

Rolle spielt, hat Auftraggeber und 
Anwender überzeugt: Ein über die 
Jahre stetig wachsendes Sortiment 
hat deutlich gemacht, dass Funke 
immer am Ball bleibt und voraus-
denkt. Beispielhaft zu nennen sind 
hier die vielen Lösungen aus den 
Bereichen Grundstücksentwässe-
rung, Hausanschlüsse, Rohrverbin-
dungen oder Schachtsysteme. Das 
HS®-Kanalrohrsystem ist in seiner 
heutigen Ausprägung eines der um-
fangreichsten und leistungsstärksten 
Systeme, welches am Markt verfüg-
bar ist. 

Start mit zwei Nennweiten
Bei der Markteinführung wurden 
lediglich Rohre in den Nennweiten 
DN/ OD 160 und 200 produziert. 
Hinzu kamen Abzweige und Dop-
pelmuffen für die Verbindung der 
Rohre. Nach der Entwicklung der 
entsprechenden Formwerkzeuge 
erfolgte die Herstellung erstmals im 

Spritzgussverfahren, wobei die Form-
teile von Beginn an in SDR 34 (SDR = 
Rohraußendurchmesser/Wanddicke) 
ausgeführt wurden. HS®-Kanalrohre 
wiesen damals schon eine Vielzahl 
der Produkteigenschaften auf, die 
letztendlich zum Siegeszug des 
Systems beigetragen haben. In der 
Folgezeit ist das System Jahr für Jahr 
um sinnvolle Produkte erweitert 
worden. Heute steht den Anwendern 
ein komplettes System mit hervor-
ragenden bautechnischen Eigen-
schaften in den Nennweiten DN/OD 
110 bis DN/OD 800 zur Verfügung. 
HS®-Rohre sind wandverstärkte Voll-
wandrohre aus PVC-U, hergestellt in 
Anlehnung an die DIN EN 1401-1, 
jedoch mit erhöhter Wanddicke und 
einer Mindestringsteifigkeit von 
12 kN/m2 (SN 12) bzw. 16 kN/m2 
(SN 16). Die Nennweiten DN/OD 
110 bis 160 wurden speziell für den 
Hausanschlussbereich konzipiert; die 
Nennweiten DN/OD 200 bis 800 

25 Jahre HS®-Kanalrohrsystem
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Damit hat Funke     Akzente gesetzt
eignen sich hervorragend für die Er-
schließung von Neubaugebieten und 
für die Ableitung von Schmutz- und 
Regenwasser. Im Nennweitenbereich 
von DN/OD 110 bis DN/OD 315 
werden die Rohre muffenlos gefertigt 
und werkseitig angefast. Durch die 
Konstruktion der Formteile entsteht 
ein versatzfreier Kanal. Rohre in 
den Nennweiten DN/OD 400 und 
500 verfügen über eine angeformte 
Muffe und eine fest eingelegte FE®-
Dichtung; Rohre DN/OD 630 bis 800 
sind mit einer angeformten Muffe 
und fest integrierter CI®-Dichtung 
ausgestattet. Das System SN 12 eig-
net sich für Einbautiefen von 0,5 bis 
6,0 m und SN 16 für Einbautiefen 
0,45 bis 8,0 m unter Schwerlastver-
kehrsflächen (SLW 60).

Immer eine Idee mehr
Nachdem die Farbgebung in blau 
und braun bereits seit der Marktein-
führung für eine leichte Zuordnung 

der Rohre gesorgt hat, führte Funke 
2012 eine neuartige Innenbeschrif-
tung für das HS®-Kanalrohrsystem 
ein. Seitdem tragen die Rohre axial 
fortlaufend einen Schriftzug, der 
neben dem Namen des Herstellers 
Angaben zur Ringsteifigkeit und 
zum Produktionsdatum macht. Mit 
der dauerhaften Prägung, die im 
Gegensatz zu einer drucktechnisch 
hergestellten Beschriftung auch noch 
nach jahrelangem Einsatz gut les-
bar ist, kommt Funke einmal mehr 
den Anforderungen und Wünschen 
von Auftraggebern, Netzbetreibern 
und Planern nach, die bei einer Ka-
merabefahrung durchaus wissen 
möchten, von „wem was wann“ im 
Abwasserkanalnetz verlegt wurde.

Neben Rohren und Formteilen aus 
dem Standardprogramm machen 
spezielle Bauteile wie die VARIOmuf-
fe, die Abwasserkontrolle, ein sohlen-
gleicher Anschluss, eine Reinigungs-

öffnung und diverse Bögen sowie 
Schächte für die unterschiedlichsten 
Anwendungsbereiche, aber auch 
Zubehör wie das HS®-Rohr Schneid- 
und Anfasgerät die Leistungsstärke 
und Einsatzvielfalt des modernen 
Kanalrohrsystems aus. 
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Die Funke Kunststoffe GmbH gehört 
zu den Preisträgern des German De-
sign Awards 2020. In der Kategorie 
„Excellent Product Design – Buil-
ding Elements“ wurde das System 
D‑Raintank 3000® für hervorragende 
Designqualität ausgezeichnet. Auf-
grund seiner speziellen Konstruktion 
ist das Tankmodul in der Lage, Re-
genwasser zu speichern und dieses 
langsam ins Erdreich abzuleiten. Ein 
ökologisch sinnvolles System, das 
Regenwasser dezentral wieder dem 
Erdreich zuführt, statt es in die Kana-
lisation zu leiten – so das Urteil der 
Fachjury. Am 7. Februar wurde die 
Auszeichnung anlässlich der Preisver-
leihung zum German Design Award 
2020 in Frankfurt übergeben. 

Branchen- und  
produktübergreifend
Rund 5000 Einreichungen aus 69 
Ländern machen den Stellenwert 
eines Wettbewerbs deutlich, der 
branchen- und produktübergreifend 
verliehen wird. Der German Design 
Award zeichnet innovative Produk-
te und Projekte, ihre Hersteller und 
Gestalter aus, die in der deutschen 

und internationalen Designlandschaft 
wegweisend sind. Nicht nur auf Äs-
thetik, Konsum und Nachhaltigkeit 
kommt es dabei an – bewertet wird 
auch die Innovationskraft und Nach-
haltigkeit eines Produktes insbeson-
dere mit Blick auf Herstellungspro-
zesse und Ressourcennutzung sowie 
die Handhabbarkeit. 

Hervorragende 
Produkteigenschaften
Attribute wie diese machen den 
D-Raintank 3000® für Tiefbauer 
interessant. Das System wurde für 
den ökologisch sinnvollen Umgang 
mit Regenwasser konstruiert und ist 
flexibel, einfach und wirtschaftlich 
einsetzbar. Nach dem fachgerech-
ten Einbau wird das Niederschlags-
wasser gespeichert und sukzessive 
dreidimensional an das umliegende 
Erdreich abgegeben. Die Speicherfä-
higkeit liegt bei 97 %, während eine 
übliche Kies- oder Schotterrigole nur 
ungefähr 30 % bis 35 % erreicht. Die 
Tankelemente werden einbaufertig 
zur Baustelle geliefert und nach dem 
leichten und raumsparenden Einbau 
mit Geotextil ummantelt.

D-Raintank 3000®: 
Design trifft Funktionalität


